Anlage 4 zur Begrindung BPL 138



beel
Textfeld
Anlage 4 zur Begründung BPL 138


SANTECH GmbH HRG — Gewerbegebiet Laatzen-Ost

Bericht zu Untergrunduntersuchungen

Seite 2
Datum: 03.04.2013

Inhaltsverzeichnis Seite

Y =T =Yg F= U1 U ] o [P EPPPPUS 3
P o o] 1= Q0= o[ S 3
3. AUSOETUNIE AIDEILEN......ei e e e e e e 3
N e 0 1] o] 1= = S 4
5. Hinweise zur Ausflhrung von Erdarbeiten..............coovviviiiiiiiii e 5

Anlagenverzeichnis

Anlage 1: Auskunft Altlastenkataster der Region Hannover
Anlage 2: Lageplan des Projektstandortes

Anlage 3: Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile

Anlage 4: Geologische Profilschnitte

Anlage 5: KorngroRenanalysen

Anlage 6:

Prifbericht Wessling GmbH



SANTECH GmbH HRG — Gewerbegebiet Laatzen-Ost Seite 3
Bericht zu Untergrunduntersuchungen Datum: 03.04.2013

1. Veranlassung

Die HRG Hannover Region Grundstiicksentwicklungsgesellschaft mbH & Co KG plant die
Entwicklung des Gewerbegebietes ,Laatzen-Ost* dstlich von Laatzen OT Rethen. Fir die
Projektierung sind Aussagen zur chemischen und bodenphysikalischen Untergrundsituation
und Vorgaben fur die ingenieurtechnische Planung von Erd-/Tiefbaumafl3nahmen zu treffen.

Auf Anfrage der HRG legte die SANTECH GmbH mit Datum vom 11.02.2013 ein entspre-
chendes Angebot zur Ausfihrung der technischen Arbeiten sowie Erstellung eines Berichtes
vor. Die Beauftragung der HRG erfolgte per Schreiben vom 27.02.2013.

2. Projektgebiet

Das Projektgebiet liegt ca. 1,5 km ostsudostlich des Stadtzentrums Laatzen, sudlich der
B 443 und dstlich der B 6. Mit dem Stral3enfahrzeug ist das Gelande zu erreichen vom Orts-
zentrum Rethen Uber die Peiner Stral3e, die tber die B 6 und vorbei an einem Hotel und
einem Sportplatz von Siden an die Flache heranfuhrt. Weiterhin kann das Gebiet von Nord-
osten Uber eine Bricke, welche die B 443 quert, angefahren werden. Die Peiner Stral3e teilt
das Projektgebiet in den dstlichen, ca. 32 Hektar groRen 1. Bauabschnitt und den ca. 14
Hektar groRen 2. Bauabschnitt zwischen B 6 und Peiner Stralie.

Die Flache weist ein Gefalle von Nordosten und Norden (NN-H6hen um 77 m) nach Siden
(um 68 m NN am Siudrand des Projektgebietes) auf und setzt sich fort in Richtung des Vor-
fluters Bruchriede (Sohlniveau um 63-62 m NN). Im nérdlichen Bereich parallel zur B 443
verlauft eine Hochspannungsleitung. Nahezu das gesamte Geldnde wird ackerbaulich
genutzt.

3. Ausgeflhrte Arbeiten

Vor Beginn der Gelandearbeiten wurden Informationen beziiglich des lokalen Untergrund-
aufbaus sowie hinsichtlich etwaiger Untergrundverunreinigungen recherchiert.

Zunachst wurde eine Auskunft aus dem Altlasten- und Verdachtsflachenkataster der Region
Hannover gemal dem Niedersachsischen Umweltinformationsgesetz eingeholt. Im Kataster
sind keine Hinweise auf Untergrundbelastungen eingetragen (s. Anlage 1).

Am 26.02.2013 wurden durch den Projektleiter zehn Beprobungspunkte Uber das Projektge-
biet verteilt festgelegt (s. Anlage 2: Lageplan). Gleichzeitig erfolgte die Einmessung der
Punkte durch das Vermessungsbiro RMK, Celle. Im Rahmen der Gelandearbeiten (28.02.
und 01.03.2013) wurden an diesen zehn Positionen Kleinrammbohrungen (KRB) bis maxi-
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mal 6 m Tiefe niedergebracht, um die angetroffenen Schichten lithologisch einzustufen und
beproben zu kénnen. In Hohenlagen der Kreideschichten war die Sondiertiefe entsprechend

geringer.

Die Sonden a 1,0 bzw. 2,0 m Lange und 50 mm AuRRendurchmesser wurden mit einem
Motorhammer in den Untergrund gerammt und anschlieRend mittels eines Handgerétes
gezogen. Der offenliegende Teil des Sondenschlitzes wurde abgestreift, um etwaige Schad-
stoffverschleppungen wahrend des Ziehvorgangs auszuschlieBen. Die lithologische Einstu-
fung der geologischen Schichten wurde in einem Schichtenverzeichnis notiert. Anschliel3end
wurden Bodenproben Uber definierte Teufenabschnitte entnommen und in Braunglaser
gefullt. Die KRB sind entsprechend ihrer Position benannt. An gleicher Position entnommene
Bodenmischproben werden mit alphabetisch fortlaufenden Buchstaben bezeichnet (Beispiel:
Probe l1a stammt aus dem obersten Beprobungsabschnitt der an Position 1 ausgefiihrten
KRB). Sofern moglich, wurde im Sondierloch der Wasserstand gemessen.

Aus den im westlichen, mittleren und 6stlichen Teil des Projektgebietes gelegenen Bohr-
punkten wurden gewichtsproportionale Anteile der jeweiligen Einzelproben zu folgenden
Bodenmischproben (MP) vermengt:

 MP 1Wa, gebildet aus den Einzelproben 7a, 8a, 9a
* MP 1Whb, gebildet aus den Einzelproben 7b, 8b, 9b
* MP 1Ma, gebildet aus den Einzelproben 2a, 4a, 6a
 MP 1Mb, gebildet aus den Einzelproben 2b, 4b, 6b
* MP 1Ea, gebildet aus den Einzelproben 1a, 3a, 5a, 10a
* MP 1EDb, gebildet aus den Einzelproben 1b, 3b, 5b, 10b

Diese Mischproben wurden von dem akkreditierten Laboratorium WESSLING GmbH ent-
sprechend dem Parameterspektrum der LAGA-Richtlinie M 20: ,Anforderungen an die stoffli-
che Verwertung von mineralischen Abfallen* chemisch analysiert, um Mdéglichkeiten zur Ver-
wertung von bei Erdarbeiten anfallenden Aushubmassen bewerten zu kénnen.

4. Ergebnisse

Gemal NIBIS-Kartenserver des Landesamtes fir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)
liegen im Untersuchungsgebiet unter der Mutterbodenauflage Geschiebelehme (Drenthesta-
dium der Saalekaltzeit) und eiszeitliche Sande den Mergelsteinen der Oberkreide auf. Im
Westen (KRB-Position 8) kénnen zusétzlich Weichsel-zeitliche Sande den Geschiebelehmen
aufliegen. Der ca. 0,3 m machtige Mutterboden ist als Pseudogley-Braunerde einzustufen.

Im Rahmen der aktuellen Untersuchungen wurden (mit Ausnahme der Bohrpositionen Nr. 5,
7 und 8) unter dem Mutterboden zunachst Geschiebelehme erbohrt (s. Anlage 3: Schichten-
verzeichnisse und —profile). Sie sind als tonige oder schluffige Fein (bis Mittel-)sande ausge-
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bildet, die einige Geschiebe fiihren und zumeist mitteldicht gelagert sind. Die darunter fol-
genden saalekaltzeitlichen Sande sind teils grobkérnig (als feinkiesige Mittel- bis Grob-
sande), teils feinkdrnig (als schluffige Feinsande) ausgebildet (s. Anlage 4: Profilschnitte).
Sie sind mitteldicht bis dicht gelagert. Zur Tiefe folgen die kretazischen Mergelsteine, an
deren Top haufig eine Verwitterungsdecke angetroffen wurde. Die Oberkante der Mergel-
steine liegt im nordwestlichen und stidwestlichen Bereich des Projektgebietes (Pos. 9 bzw.
Pos. 6 und 7) tiefer als 6 m unter GOK.

Abgesehen von einigen oberflachig sichtbaren Ziegelbruchsticken auf dem Mutterboden
wurden keine anthropogenen Veranderungen der natirlichen Schichtenfolge bzw. keine
anthropogenen Beimengungen angetroffen. Darlber hinaus wurden keine torfigen oder ahn-
lich weiche Schichten erbohrt.

Von je einer Probe des Geschiebelehms (Probe 9b) und des saale-kaltzeitlichen Sandes
(Probe 5b) wurden KorngrofRenanalysen erstellt, um eine exakte lithologische Einstufung zu
ermdglichen (s. Anlage 5: Korngrof3enanalysen). Der Geschiebelehm wurde mittels kombi-
nierter Sieb-/ Schlammanalyse untersucht, fir den Sand war aufgrund des geringen Fein-
kornanteils eine Siebanalyse ausreichend. Der Geschiebelehm enthalt neben dem Haupt-
gemengteil Sand rund 18 Gewichts-Prozent Ton und nur etwa halb so viel Schluff. Die zweite
untersuchte Probe ist als stark kiesiger Sand einzustufen, in dieser geologischen Einheit
(glaziofluviatile Sande der Saalekaltzeit) kommen jedoch auch feinkdrnigere Sedimente vor.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchung der Bodenmischproben sind dem Prufbericht
des Labors (Anlage 6) zu entnehmen. Es wurden keine gegentber den geogenen Grundge-
halten erhéhten Schadstoffgehalte ermittelt. Sofern Mutterboden oder unterlagernde Schich-
ten ausgebaut werden, kénnen die Aushubmassen auf Basis der vorliegenden Ergebnisse
der Einbauklasse Z0 zugeordnet und einer entsprechenden uneingeschrénkten Verwertung
zugefuhrt werden.

5. Hinweise zur Ausfiihrung von Erdarbeiten

Allgemeine bautechnische Einstufung der angetroffenen Bodenschichten

Unter dem Mutterboden sind die schluffigen Schichten ggfs. oberflachennah aufgeweicht, sie
weisen dann lediglich eine weiche bzw. weiche bis steife Konsistenz auf. Ab 1,0 m unter
GOK jedoch sind voraussichtlich weder fiir die Geschiebelenme /-mergel noch fur die Sande
besondere grindungstechnische MaRnahmen beim Bau von StraBen oder Gewerbeimmobi-
lien vorzusehen. Normale Grindungen Uber Flach- oder Streifenfundamente sind voraus-
sichtlich moglich. Ausgehend von den bisherigen, punktuellen Untersuchungen sind (ab
1,0 m u. GOK) eine Sohlpressung von = 150 kN/m2 und ein Bettungsmodul von = 40 MN/m3
anzunehmen.
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Die beispielhaft fir den Geschiebelehm untersuchte Probe 9b ist gem&lR DIN 18196 als ST*
(stark toniger Sand) einzustufen, der ebenso wie SU* (stark schluffiger Sand) ,sehr frost-
empfindlich* ist. Der beispielhaft untersuchte Sand (Probe 5b) ist als intermittierend gestuftes
Sand-Kies-Gemisch (Sl) ,nicht frostempfindlich® , bei hoherem Feinkornanteil kdnnen die
glaziofluviatilen Sande jedoch als ,gering bis mittel frostempfindlich“ eingestuft werden. Die
Frostempfindlichkeit ist bei der Planung von Bauwerken zu bericksichtigen.

Im noérdlichen und 6stlichen Bereich des geplanten Gewerbegebietes wurden die Mergel-
steine bereits ab ca. 2,0 m unter Gelandeoberkante angetroffen, in der auf3ersten nordoéstli-
chen Ecke liegt die Oberkante mdglicherweise noch héher. In diesen Bereichen mit hoch
gelegenen Mergelsteinen bzw. zugehdriger Verwitterungsdecke sind beim Bau von Kellern
ggfs. Schutzmaflinahmen gegen eindringende Staunasse vorzusehen.

Empfehlungen fir den Fahrbahnbau

Die Fahrbahnen sind nach den Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von Ver-
kehrsflachen (RStO) zu planen. Die ausreichende Verdichtung der Schichten ist mittels
Plattendruckversuchen (DIN 18134) nachzuweisen. Fur das Planum sind folgende Verfor-
mungsmodule zu erreichen:

E..: 2 45 MN/m?2
Ev2/Ev1: 2 215

Vorkommen von Grund-/Schichtenwasser

In sechs der zehn Sondierlécher wurde nach dem Ziehen der Sonden Grundwasser ange-
troffen. Im nordéstlichen (KRB 1) und 6stlichen Bereich (KRB 10) stand Grundwasser ab 2,6
m bzw. ab 1,1 m u. GOK an. Im westlichen und stdwestlichen Bereich des Untersuchungs-
gebietes (KRB 6 bis 9) lagen die geloteten Tiefen der Grundwasseroberflache zwischen
2,5 m und 5,7 m unter GOK. Im Zentrum des betrachteten Areals wurde wéhrend der Gelan-
dearbeiten kein Grundwasser angetroffen. Die Wasserfuhrung héngt stark von den Nieder-
schlagen ab, so dass nach regenreichen Wochen héhere Grundwasserstande und zusétzlich
das Auftreten von Schichtenwasser zu erwarten ist.

Mdoglichkeiten zu Versickerung von Niederschlagswasser

An den zehn Beprobungspositionen wurden sehr unterschiedliche Mdaglichkeiten zur Versik-
kerung von Niederschlagswasser angetroffen. Eine Versickerung ist generell gut mdoglich,
wenn oberflichennah Sande mit geringem Feinkornanteil in ausreichender Machtigkeit
anstehen, wie z.B. an den Beprobungspositionen 4 und 7. An einigen Positionen (beispiel-
haft Pos. 1, 6 und 9) kann Niederschlagswasser unterhalb einer rund 2 m starken, bindigen
Deckschicht zur Versickerung gebracht werden. Schichten mit hohem Feinkornanteil, wie die
Geschiebelehme sowie die Verwitterungsdecke, sind ebenso wie die Mergelsteine nicht zur
Versickerung von Niederschlagswasser geeignet. Aufgrund der eingeschrankten Auf-
schlussdichte kénnen Bereiche, in denen eine Versickerung moglich ist, nicht abgegrenzt
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werden. Die lokale Versickerungsmdglichkeit ist im Rahmen vorhabensbezogener Unter-
grunderkundungen zu ermitteln.

Empfehlungen zum Bodenmanagement

Zur Schaffung ebener Baufelder wird moéglicherweise eine Nivellierung der Gelandeoberfla-
che erforderlich sein. Bei einem lokalen Bodenabtrag ist zu beachten, dass im dstlichen und
norddéstlichen Bereich grundwasserstauende, relativ frostempfindliche Schichten relativ nah
unter der natirlichen Gelandeoberkante anstehen.

Generell ist Mutterboden in zur Bebauung vorgesehenen Bereichen abzuschieben und sepa-
rat in Bodenmieten aufzusetzen, um die Mutterbodenqualitédt zu erhalten und damit eine
hochwertige Verwertungsmoglichkeit des Materials sichergestellt bleibt.

Schichten mit hohem Feinkornanteil wie die Geschiebelehme /-mergel sind nach Ausbau nur
eingeschrankt verdichtungsfahig, sie sollten vorzugsweise in nicht zur Uberbauung vorgese-
hene Bereiche umgelagert werden. Zudem sollten lehmige B&den nach dem Freilegen
gegen eindringendes Niederschlagwasser geschitzt werden, damit sie nicht aufweichen.
Sande mit geringem Feinkornanteil sind nach dem Aufnehmen in aller Regel ohne beson-
dere Malinahmen wieder verwendbar.

SANTECH GmbH

Waag Braun
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Anlage 1: Auskunft Altlastenkataster der Region Hannover









SANTECH GmbH HRG — Gewerbegebiet Laatzen-Ost Seite 9
Bericht zu Untergrunduntersuchungen Datum: 03.04.2013

Anlage 2: Lageplan des Projektstandortes
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Anlage 3: Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile



Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 1 /Biatt 1 01.03.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos la 10,30
b)
0,30 ; .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
?) Feinsand-Mittelsand, schluffig, vereinzelt Geschiebe 1o 12,00
b)
2
;00 c) dicht gelagert, d) schwer zu e) rostbraun
steif, erdfeucht bohren
N Geschiebelehm 9) Pleistozan h) )
a) Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig, 1c |3,00
lagenweise schluffig
b)
3,00 c) mitteldicht bis d) schwer zu e) braun
dicht gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
2) Feinsand, mittelsandig 1d 15,00
b)
5,00 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, naly bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
?) Mergelstein 1e 16,00
b)
6,00 c) dicht gelagert, d) schwer zu e) rau
halbfest-fest, bohren g
g marin 9) Unterkreide h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 2 /Biatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 2a 10,30
b)
0,30 . .
o) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
" Mutterboden 9 Holozan h )
?) Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, Geschiebe 2b 10,90
b)
0,90 . -
c) dicht gelagert, d) mittelschwer zu | e) braun
erdfeucht bohren
" Geschiebelehm | 9 Pleistozan h )
2 Schluff, lagenweise feinsandig 2c 11,60
b)
1,60 itteldicht d) mittelsch
c) mitteldic _ ) mittelschwer zu e) ockerbraun
gelagert, steif, bohren
" Geschiebelehm | 9 Pleistozan h )
?) Schiuff 2d 12,20
b)
2,20
’ c) steif-halbfest, d) schwer zu e)
erdfeucht bohren ockergrau
f) Xgr\mtterungszo 9) Unterkreide h) i)
?) Mergelstein 2e 3,00
b)
3,00 c) dicht gelagert, d) schwer zu e) rau
halbfest-fest, bohren 9
0 marin 9 Unterkreide h )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 3 /Blatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 3a |0,30
b)
0,30 . .
o) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
" Mutterboden 9 Holozan h )
?) Feinsand-Mittelsand, vereinzelt Geschiebe 3b (1,20
b)
1,20 . . -
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, bohren
" Geschiebelehm | 9 Pleistozan h )
a) Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig, 3c 2,20
vereinzelt Geschiebe
b)
2,20 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
. raun
gelagert, steif, bohren
" Geschiebelehm | 9 Pleistozan h )
*) Schiuff 3d 13,00
b)
3,00 c) steif-halbfest, d) schwer zu ®) grau
erdfeucht bohren 9
f) Xgr\mtterungszo o)) Unterkreide h) i)
?) Mergelstein 3e (5,00
b)
5,00 .
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) grau
halbfest-fest, bohren 9
0 marin 9 Unterkreide h )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 4 /Blatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 4a 10,30
b)
0,30 . .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
a) Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig, 4b 1,30
vereinzelt Geschiebe
b)
1,30 ; .
c) dicht gelagert, d) mittelschwer zu | e) braun
steif, erdfeucht bohren
N Geschiebelehm 9) Pleistozan h) )
2 Mittelsand, schwach grobsandig, schwach feinsandig 4c 12,10
b)
2,10 . . -
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e)
. rostbraun
gelagert, steif, bohren
N glazifluviatil 9 Plgistozan h )
a) Grobsand bis Feinkies, mittelsandig, feinsandig, 4d |3,60
schwach schluffig, vereinzelt Geschiebe
b)
3,60 .
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) braun
erdfeucht bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
?) Schiuff 4e |5,00
b)
5,00 c) steif-halbfest, d) schwer zu e) rau
erdfeucht bohren g
f) Xgr\mtterungszo 9) Unterkreide h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 4 /Blatt 2 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Erganzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}lgrwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sec:ggﬁ;gs (kar;t?ar)-
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a .
) Mergelstein 4f 16,00
b)
6,00 -
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) grau
halbfest-fest, bohren 9
f . . h i
) marin 9 Unterkreide ) )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB5 /Blatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 5a |0,30
b)
0,30 . .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
a) Mittelsand, grobsandig, feinkiesig, feinsandig, schwach 5b |1,30
mittelkiesig
b)
1,30 ; ; .
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
2) Feinsand, schwach mittelsandig 5¢ 13,10
b)
3,10 . ; .
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) .
hellbeige
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Plgistozan h )
2 Schluff, sehr schwach feinsandig 5d (5,00
b)
5,00 c) steif-halbfest, d) schwer zu ®) grau
erdfeucht bohren 9
f) Xgr\mtterungszo o)) Unterkreide h) i)
?) Mergelstein Se 6,00
b)
6,00 .
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) grau
halbfest-fest, bohren g
g marin 9) Unterkreide h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 6 /Blatt 1 01.03.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 6a |0,30
b)
0,30 ; .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
?) Feinsand, schwach mittelsandig 6b 1,00
b)
1,00 ; . .
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, bohren
N Geschiebelehm 9) Pleistozan h) )
2) Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig 6c 12,20
b)
2,20 . -
c) dicht gelagert, d) mittelschwer zu | e) rostbraun
steif, erdfeucht bohren
N Geschiebelehm 9 Pleistozan h) )
a) Mittelsand-Grobsand, schwach feinkiesig, schwach 6d |3,00
feinsandig
b)
3,00 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e)
rostbraun
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
?) Feinsand, mittelsandig, lagenweise schwach schluffig 6e |4,50
b)
4,50
’ c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) .
gelagert, bohren braunbeige
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 6 /Blatt 2 01.03.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Erganzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}lgrwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . . . . T
) Mittelsand, grobsandig, feinsandig, schwach feinkiesig 6f 16,00
b)
6,00 . . .
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, naly bohren
f . L . . h i
) glazifluviatil 9 Pleistozan ) )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB7 /Biatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 7a 0,30
b)
0,30 . .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
?) Feinsand-Mittelsand, grobsandig, schwach feinkiesig 7b 1,00
b)
1,00 ; . -
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
a) Mittelsand, grobsandig, schwach feinkiesig, feinsandig, 7c |3,00
sehr schwach mittelkiesig
b)
3,00 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, naly bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
2 Feinsand, schwach schluffig 7d (4,00
b)
4,00 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
. raun
gelagert, weich, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
a) Feinsand, sehr schwach mittelsandig, sehr schwach 7e 16,00
schluffig
b)
6,00 ; . . -
c) mitteldicht bis d) mittelschwer zu | e) braun
dicht gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 7a /Blatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Erganzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}lgrwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . .
) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos
b)
0,30 . :
o) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
" Mutterboden 9 Holozan h )
a . . . . T
) Feinsand bis Mittelsand, grobsandig, feinkiesig
b) . .
kein Bohrfortschritt = Abbruch
1,50 . . .
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, bohren
f . L . . h i
) glazifluviatil 9 Pleistozan ) )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 8 /Blatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 8a 0,30
b)
0,30 . .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
?) Mittelsand, schwach feinsandig 8b (1,00
b)
1,00 itteldicht d) mittelsch
c) mitteldic ) mittelschwer zu | e) rostbraun
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
a) Feinsand-Mittelsand, lagenweise schluffig, lagenweise 8c (2,40
schwach grobsandig
b)
2,40 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e)
rostbraun
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
a) Schluff, schwach mittelsandig, schwach grobsandig, 8d [5,00
sehr schwach kiesig
b)
5,00 .
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) grau
steif, erdfeucht bohren 9
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
?) Mergelstein 8e (6,00
b)
6,00 .
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) grau
halbfest bis bohren 9
g marin 9) Unterkreide h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 9 /Blatt 1 28.02.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InmM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" (pliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos 9a (0,30
b)
0,30 . .
c) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
N Mutterboden 9) Holozan h) )
?) Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig % |2,20
b)
2,20 ; .
c) dicht gelagert, d) mittelschwer zu | e) braun
steif, erdfeucht bohren
N Geschiebelehm 9) Pleistozan h) )
2) Feinsand-Mittelsand 9 |3.20
b)
3,20 itteldicht d) mittelsch
c) mitteldic ) mittelschwer zu | e) beigebraun
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Plgistozan h )
2 Feinsand, schwach mittelsandig, sehr schwach kiesig 9d (540
b)
5,40 c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raungrau
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )
a) Mittelsand-Grobsand, schwach feinsandig, schwach 9e |6,00
feinkiesig
b)
6,00 c) mitteldicht bis d) schwer zu e) braunarau
dicht gelagert, bohren 9
N glazifluviatil 9 Pleistozan h )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: Orientierende Untersuchung Gewerbegebiet Laatzen-Ost
Datum:
Bohrung Nr KRB 10 /Blatt 1 01.03.2013
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}lgrwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos ;0 0,30
b)
0,30 . .
o) mitteldicht 9 Jeicht zu bohren | © dunkelbraun
gelagert,
" Mutterboden 9 Holozan h )
a) Feinsand-Mittelsand, schwach schluffig, vereinzelt 10 1,00
Geschiebe b
b)
1,00 . . .
c) mitteldicht d) mittelschwer zu | e) b
raun
gelagert, bohren
" Geschiebelehm | 9 Pleistozan h )
2) Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig 10c 1,90
b)
1,90 itteldicht d) mittelsch
c) mitteldic ) mittelschwer zu e) braungrau
gelagert, bohren
N glazifluviatil 9 Plgistozan h )
2) Schluff, schwach tonig ;0 3,00
b)
3,00 -
c) dicht gelagert, d) schwer zu ®) grau
steif bis bohren 9
f) Verwitterungszo | g) Unterkreide h) i)
ne
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Bericht zu Untergrunduntersuchungen Datum: 03.04.2013

Anlage 4: Geologische Profilschnitte



LS_A-A
Uberhshung = 25.0
M=1:2500

N NHN+65.00m

Schnitt A-A'

KRB 1

Al

4178-LP-02.dwg

Sand (Weichsel-Kalkzeit)
Geschiebemergel

Sand (Saale-Kalkzeit)

Schiuff (Verwitterungsdecke Mergelgestein)

. Mergelstein
Auftraggeber: .
H RG Hannover Region
Grundstiicksges.mbH & Co. KG
Projekt:

Gewerbegebiet Laatzen Ost

Auftrags-Nr.:
4178

gez. / gepr.
Hi / Br

- 8 < e 2 ] g
Stationierung [m] S < o N < o
N © Yo} o ©
[sp) © ©
< (s ‘el [} e} ~
" .. < < N « < <
Gelandehohe [m+NHN] @ o o N © ©
. '
B Schnitt B-B B’
LS_B-B
Uberhéhung = 25.0
M=1:2500
<FNHN+59.OOm
o 8 8 o & b 3
Stationierung [m] S g @ o < ~
w0 <t N~ o] ©
— 3] Ye] (<) ‘C_>
~ [e)) - N~ D 3]
o . ™~ @ = © < ©
Gelandehdhe [m+NHN] Z S g g 5 5

Datum:

Mérz'13

Titel:

Langschnitte
A-A’
B-B'

Malstab:

L: 1:2.500
H: 1:100

Anlage:

4

OSANTECH

Ludwig-Barnay-StraRe 11 - 30175 Hannover
Tel.: 0511/ 169987-30 - Fax: 0511/ 169987-39
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Bericht zu Untergrunduntersuchungen Datum: 03.04.2013

Anlage 5: Korngréf3enanalysen



Vogel Ingenieure

im Bauwesen GmbH
Herschelstr.30, 30159 Hannover

Bearbeiter: Koussa Datum: 28.03.2013

Santech GmbH

Gewerbegebiet Laatzen-Ost

Prufungsnummer:
Probe entnommen am:
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise:

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes ) )
100 Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0 ]

1

oot

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1

Korndurchmesser d in mm

0.2 0.6

60

100

Bezeichnung: Bodenart:

TIUISIG [%):

Bodengruppe

U/Cc

Bemerkungen:

5b (0,3-1,3) S, mg, fg', 9g'

-/0.4/65.4/34.1

Sl

7.9/0.6

Nasssiebung nach DIN 18123

Anlage:




Vogel Ingenieure

im Bauwesen GmbH

HerschelstraBe 30, 30159 Hannover

Bearbeiter: Koussa

Datum: 28.03.2013

Santech GmbH

Gewerbegebiet Laatzen-Ost

Arbeitsweise:

Prifungsnummer:
Probe entnommen am:

Art der Entnahme: gestort

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn

Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Kieskorn

Mittel-

Grob-

Steine

90

/9/0’9—_9-

80

70

60

Vi

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10

0

0.001 0.002

0.006 0.01

0.02

0.06

0.1

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

60

100

Bezeichnung:

Bodenart:

TIUISIG [%):

Bodengruppe:

9b (0,3-2,2)

S, t,u

18.4/7.3/70.8/3.6

ST*

Bemerkungen:

Anlage:
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Anlage 6: Prufbericht Wessling GmbH
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